
 
Fiat S.p.A.: Ergebnisse des dritten Quartals 2005 
 
 
Der Verwaltungsrat der Fiat S.p.A. hat heute in Turin unter Vorsitz von Luca Cordero di 
Montezemolo die konsolidierten Ergebnisse des Konzerns für das dritte Quartal und die ersten neun 
Monate 2005 festgestellt.  
 
• Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit hat sich erheblich verbessert: auf 232 Millionen 

Euro von -30 Millionen im 3. Quartal 2004. Die Erlöse des Konzerns sind relativ stabil (+2%) und 
liegen bei 10,6 Milliarden Euro 

• Nettoergebnis liegt bei 800 Millionen Euro 
• Betriebliche Nettoverschuldung ist um die Hälfte gesunken, dank der Einlösung der 

Wandelanleihe (3 Milliarden Euro) und dem Abschluss der Transaktion Italenergia BIS 
• Die Liquidität ist gut, sie beläuft sich auf rund 6 Milliarden Euro nach der Rückzahlung von 

Obligationenanleihen in Höhe von 1,2 Milliarden Euro im Berichtsquartal 
• Fiat Auto verringert die Verluste der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit um mehr als zwei Drittel 

gegenüber dem Vorjahreszeitraum auf 85 Millionen Euro 
• Der Konzern ist auf dem richtigen Weg zum Erreichen der für 2005 festgelegten betrieblichen Ziele 
 
 
Anmerkung: 
 
Mit Wirkung ab dem ersten Quartal 2005 erstellt der Konzern die Bilanzberichte gemäß IAS/IFRS. Die für 2004 zu 
Vergleichszwecken angegebenen Daten wurden daher gemäß den neuen Standards neu errechnet. Bezüglich weiterer 
Einzelheiten zum Inhalt dieser Richtlinien, sowie zur Auswirkung ihrer Anwendung auf die seinerzeit veröffentlichten Werte 
von 2004 wird auf die entsprechenden Anhänge der Quartalsberichte 2005 (erstes und zweites Quartal) verwiesen. 
 
 

 

Die Ergebnisse des Konzerns 
 
Im dritten Quartal 2005 setzte sich die Verbesserung 

in allen Geschäftsbereichen des Fiat-Konzerns fort. 

Die Umsatzerlöse, die von den üblichen 

jahreszeitbedingten Schwankungen betroffen waren, 

lagen bei 10,6 Milliarden. Der Zuwachs von 2 % 

gegenüber dem Vorjahreszeitraum wurde erzielt, 

obwohl sich das Warten auf die neuen Modelle 

bemerkbar machte (Fiat Grande Punto und Alfa 159). 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Konzerns stieg auf  

232 Millionen Euro gegenüber einem Verlust von 30 Millionen Euro im dritten Quartal 2004. Diese 

Verbesserung (262 Millionen Euro) ist der erheblichen Verringerung der Verluste von Fiat Auto um 197 

Millionen Euro und der positiven Entwicklung in allen Geschäftsbereichen zu verdanken.  

 

CNH verbesserte sich von 112 auf 133 Millionen Euro (+21 Millionen), Iveco von 74 auf 102 Millionen (+28 

Millionen), Zulieferteile und Anlagenbau von 56 auf 77 Millionen Euro (+21 Millionen).  

Die erhebliche Verringerung der operativen Verluste von Fiat Auto um mehr als zwei Drittel (von -282 auf -85 

Millionen Euro) beweist, dass dieser Geschäftsbereich auf dem richtigen Weg zum Erreichen des für 2005 

 

 (in Millionen Euro)  3. Q. 2005 3. Q. 2004
Nettoerlöse  10.597 10.386
% Veränderung  2 
Ergebnis der 
gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 
(Verlust)  232 (30)
Veränderung  262 
Betriebsergebnis  409 (122)
Veränderung  531 
Ergebnis vor Steuern  1.036 (301)
Veränderung  1.337 
Nettoergebnis Konzern 826 (380)
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festgelegten Ziels ist, auch unter Berücksichtigung der positiven Auswirkungen auf die Ergebnisse des vierten 

Quartals, die sich aus den seit September im Handel befindlichen neuen Fahrzeugmodellen ergeben.  

Im Berichtsquartal profitierte der Konzern von einigen außerordentlichen Erträgen. Dabei handelt es sich 

insbesondere um die Einnahmen aus dem Verkauf der Beteiligung an Italenergia BIS (878 Millionen Euro) 

und den außergewöhnlichen Ertrag von 858 Millionen Euro im Zusammenhang mit der Kapitalerhöhung vom 

20. September d.J., die in Verbindung mit der Einlösung der Wandelanleihe durchgeführt wurde. 

Im Ergebnis des Quartals sind im Zusammenhang mit den laufenden Neuorganisations- und 

Rationalisierungsprozessen auch 420 Millionen Euro an Aufwendungen für Umstrukturierung und andere 

außergewöhnliche Aufwendungen enthalten (284 Millionen Euro). 

 

Das konsolidierte Nettoergebnis lag mit 800 Millionen Euro im positiven Bereich, abzüglich der 

außergewöhnlichen Posten (vor allem Erträge aus der Veräußerung von Italenergia BIS und dem Umtausch 

der Wandelanleihe, Umstrukturierungskosten und sonstige außergewöhnliche Aufwendungen), und wenn 

man die Einlösung der Wandelanleihe und die Veräußerung von Italenergia BIS pro forma ab Quartalsbeginn 

unterstellt. 

 

Die betriebliche Nettoverschuldung des Konzerns ist im Berichtsquartal um  

4,5 Milliarden Euro (um 4,7 Milliarden in den ersten neun Monaten) gesunken, primär wegen der Einlösung 

der Wandelanleihe und der finanziellen Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit der Transaktion Italenergia 

BIS. 

Die Liquidität des Konzerns lag zum 30. September bei rund 6 Milliarden Euro, und liegt damit nach der 

Rückzahlung von Obligationenanleihen in Höhe von 1,2 Milliarden Euro im Berichtsquartal auf dem gleichen 

Niveau wie zu Quartalsbeginn. 

 
 
  

  

(in  Millionen Euro)  zum 30.09.2005 zum 31.12.2004 
Finanzielle Verbindlichkeiten    (25.465)  (32.191) 
- Verbindlichkeiten für Vorauszahlungen auf die Abtretung von Forderungen  (9.660) (10.174) 
- Sonstige Verbindlichkeiten    (15.805) (22.017) 
Sonstige finanzielle Passivposten (1)   (196) (203) 
Sonstige finanzielle Aktivposten (1)  583 851 
Umlaufende Wertpapiere   504  353 
Liquide Mittel und entsprechende Geldmittel    5.469  5.767 
Nettoverschuldung    (19.105)  (25.423) 
 Industrielle Aktivitäten   (4.658)  (9.447) 
 Finanzelle Aktivitäten   (14.447)  (15.976) 
 

(1) Enthält den positiven und negativen Kapitalwert der derivativen Finanzinstrumente. 

 
 

Nettoverschuldung 
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Automobile 
 
Fiat Auto erzielte im dritten Quartal 2005 einen 

Umsatz von 4,3 Milliarden Euro, dies ist ein leichter 

Anstieg von 0,6 % gegenüber dem dritten Quartal 

2004. Der verbesserte Produktmix und die günstige 

Auswirkung der Wechselkurse bei den Geschäften in 

Brasilien und Polen konnten die niedrigeren 

Verkaufszahlen ausgleichen.  

Auf die Ergebnisse haben sich der starke 

Wettbewerbsdruck und das Warten auf den Launch 

der neuen Modelle ausgewirkt. In Italien konnte das Publikum den Grande Punto erst Ende September 

anlässlich eines Tags der offenen Tür in Augenschein nehmen. Die italienischen Fiat-Vertragshändler 

verzeichneten über eine Million Besucher. In den wichtigsten europäischen Märkten beginnt der Vertrieb der 

neuen Modelle erst in diesen Tagen. Für den Grande Punto lagen bis heute schon 35.000 Bestellungen vor. 

Ähnlich ist es beim Alfa 159, der seit der letzten Septemberwoche verkauft wird. Im November werden der 

internationalen Presse der neue Alfa Brera, der Panda SUV und der größere Fiat SUV Sedici [16] vorgestellt. 

In den wichtigsten Automobilmärkten für Fiat Auto stieg die Nachfrage im Berichtsquartal in Westeuropa um 

2,2 %, in Italien um 4,8 %, während sie in Brasilien um 8 % anstieg. In Polen hingegen ist ein starker 

Rückgang zu verzeichnen: die Zulassungszahlen von Neufahrzeugen gingen um 12,9 % zurück. 

In diesem Szenario lieferte Fiat Auto insgesamt 378.700 Fahrzeuge aus, dies sind 5,9 % weniger als im 

Vorjahreszeitraum. Der Rückgang der Verkaufszahlen betraf alle größeren europäischen Länder (-6,1% in 

Italien), mit Ausnahme Frankreichs, wo sie um 5,8 % anstiegen, und Spaniens, wo sie unverändert sind. Die 

Auslieferung sank auch in Polen, während Fiat in Brasilien ein Wachstum über Marktdurchschnitt 

verzeichnete (10,4 % gegenüber 8 %), wodurch sich der Marktanteil von 24,5 % auf 24,8 % erhöhte.  

Der Marktanteil von Fiat Auto im Berichtsquartal lag bei 27,7% in Italien (28,0 % im 3. Quartal 2004) und bei 

6,1 % in Westeuropa (6,9 % im 3. Quartal 2004). 

Die Entwicklung bei Nutzfahrzeugen ist mit einem Marktanteil von 10% in Europa und mehr als 40 % in Italien 

weiterhin außerordentlich positiv. In den ersten neun Monaten 2005 verbesserte sich der Marktanteil der 

Nutzfahrzeuge in Italien von 41,8 % auf 42,7 %. 

Im dritten Quartal 2005 verzeichnete Fiat Auto einen 

Verlust aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
von 85 Millionen Euro, dies ist ein Rückgang von 

zwei Dritteln im Vergleich zu dem Verlust aus der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 282 Millionen 

Euro im dritten Quartal 2004. Diese Verbesserung, 

die trotz niedrigerer Verkaufszahlen erreicht wurden, 

beweist die Effektivität der betrieblichen Strategie, 

die sich auf das Erzielen höherer Margen aufgrund 

eines günstigeren Produktmix und verstärkter 

 

 

 (in Millionen Euro)  3. Q. 2005 3. Q. 2004
Automobile  4.882 4.635
% Veränderung  5.3 
Fiat Auto  4.341 4.313
% Veränderung  0.6 
Maserati  114 83
% Veränderung  37.3 
Ferrari   302 256
% Veränderung  18.0 
Powertrain  (*)  670 
% Veränderung  n.a. 

 

(*) Enthält Erlöse von Fiat Auto in Höhe von 533 Millionen Euro. 
 

AUTOMOBILE – Umsatzerlöse 

  (in Millionen Euro)   Q3 2005 Q3 2004 
Automobile  (44) (265)
Veränderung  221 
Fiat Auto  (85) (282)
Veränderung  197 
Maserati  (10) (13)
Veränderung  3 
Ferrari   42 30
Veränderung  12 
Powertrain  9 
Veränderung  - 

 

AUTOMOBILE –  
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
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Nutzung von rentableren Verkaufszahlen konzentriert. Das Ergebnis profitierte auch von der 

Kosteneindämmung bei allen Tätigkeiten, insbesondere bei Strukturkosten sowie bei der Rationalisierung der 

Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten. 

Maserati erzielte im dritten Quartal Umsatzerlöse von 114 Millionen, eine Steigerung von 37% gegenüber 

dem Vorjahreszeitraum, die hauptsächlich den gestiegenen Verkaufszahlen des Modells Quattroporte 

(Viertürer) und den Verkaufszahlen der Sonderserie MC-12 Stradale zu verdanken ist. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von Maserati lag mit -10 Millionen Euro im negativen 

Bereich (-13 Millionen Euro im Vorjahreszeitraum). Die Verbesserung beruht auf den höheren Volumina und 

dem Mix der Verkaufszahlen, die weitgehend durch die ungünstige Entwicklung der Wechselkurse 

ausgeglichen wurden. 

Ferrari erzielte einen Umsatz von 302 Millionen Euro. Diese bedeutende Steigerung gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum (+18%) ist auf den Erfolg des neuen F430 zurückzuführen. Während des Berichtsquartals 

beliefen sich die Verkaufszahlen auf 1.206 Einheiten, dies ist ein Zuwachs von 28 % gegenüber dem 3. 

Quartal 2004. 

Ferrari schloss das Quartal mit einem Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 42 Millionen 

Euro, dies ist ein Zuwachs von 12 Millionen Euro gegenüber dem  

3. Quartal 2004. Der Anstieg hängt vor allem mit den gestiegenen Verkaufszahlen und den bedeutenden 

Einspareffekten zusammen, die die ungünstigen Wechselkurse ausgeglichen haben.  

Fiat Powertrain Technologies, der neue Geschäftsbereich des Konzerns, in dem alle Aktivitäten im Bereich 

Motoren und Getriebe zusammenfließen, erzielte im Berichtsquartal Umsatzerlöse in Höhe von 670 Millionen 

Euro. (Die Berichtsdaten für 2005 beziehen sich nur auf Pkw-Motoren und -Getriebe). Die Produktion wurde 

teilweise dem Geschäftsbereich Automobile des Konzerns zugeordnet, während die Verkaufszahlen an Dritte 

bei 137 Millionen Euro lagen. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug 9 Millionen Euro.   

 

Land- und Baumaschinen 
 
Im dritten Quartal 2005 erzielte CNH Umsatzerlöse 
von 2,5 Milliarden Euro und bleib damit auf 

Vorjahresniveau. Das geringere Wachstum bei den 

Landmaschinen wurde durch höhere Verkaufszahlen 

bei den Baumaschinen ausgeglichen.  

Diese Ergebnisse spiegeln die unterschiedlichen Tendenzen in den zwei Bezugsmärkten von CNH wieder. Im 

Berichtsquartal blieb die weltweite Nachfrage auf dem Landmaschinenmarkt überall stabil, wobei die niedrigere 

Nachfrage in Amerika und Westeuropa durch die stärkere Nachfrage in den übrigen Ländern ausgeglichen 

wurde. Im Gegensatz dazu verbesserte sich die weltweite Nachfrage für Baumaschinen um 13 %, mit 

Zuwächsen bei leichten Baumaschinen in nahezu allen Ländern. Die Verkaufszahlen für schwere 

Baumaschinen stiegen in allen Weltmärkten beträchtlich, mit Ausnahme von Westeuropa, wo die Nachfrage 

unverändert blieb. 

 
  (in Millionen Euro)   3. Q. 2005 3. Q. 2004
Umsatzerlöse  2.456 2.457
% Veränderung  0,0  
Ergebnis der 
gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit  133 112
Veränderung  21 

 

LAND- UND BAUMASCHINEN 
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Im dritten Quartal 2005 verzeichnete CNH ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 133 

Millionen Euro gegenüber 112 Millionen Euro im dritten Quartal 2004. Höhere Verkaufszahlen bei 

Baumaschinen, höhere Preise, Kosteneindämmung und höhere Rentabilität bei Finanzdienstleistungen haben 

weitgehend die höheren Preise für Rohstoffe und die niedrigeren Verkaufszahlen bei Landmaschinen 

ausgeglichen. 

 

Nutzfahrzeuge 
 
Iveco erzielte im dritten Quartal 2005 Umsatzerlöse 
von etwas mehr als  

2 Milliarden Euro, dies ist ein Zuwachs von 1,6 % im 

Vergleich zum dritten Quartal 2004; der Zuwachs bei 

industriellen Aktivitäten lag bei 3,2 %.  

Der Markt für Nutzfahrzeuge in Westeuropa verzeichnete während des Berichtszeitraums weiterhin eine 

positive Entwicklung und stieg um 3,7%. Die höhere Nachfrage in allen Marktsegmenten äußerte sich 

besonders stark im Segment der schweren Nutzfahrzeuge (+ 9,2%). Die Nachfrage nach schweren 

Nutzfahrzeugen stieg in allen Ländern, insbesondere in Frankreich und in Spanien, an, während in Italien der 

Markt stabil blieb.  

Im dritten Quartal lieferte Iveco insgesamt 37.600 Fahrzeuge aus, dies ist ein Zuwachs von 4,5 % gegenüber 

dem dritten Quartal 2004. 

Iveco erzielte ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 102 Millionen Euro im dritten Quartal. 

Die Verbesserung von 28 Millionen Euro im Vergleich zum dritten Quartal 2004 spiegelt vor allem die höheren 

Volumina und Preise wieder, die weitgehend die höheren Preise für Rohstoffe und einen ungünstigeren 

geographischen Mix ausgleichen konnten. 

Im Berichtszeitraum wurden bei Powertrain 96.800 Motoren gefertigt (+3%) und Umsatzerlöse von 533 

Millionen Euro erzielt, wobei 56 % der Lieferungen an den Geschäftsbereich Nutzfahrzeuge erfolgten. Das 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit der Powertrain Sparte lag bei 15 Millionen Euro gegenüber 

16 Millionen Euro im dritten Quartal 2004.  

 

 

 

 

 (in Millionen Euro)  3. Q. 2005 3. Q. 2004
Umsatzerlöse  2.055 2.023
% Veränderung  1,6 
Ergebnis der 
gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit  102 74
Veränderung  28 

 

NUTZFAHRZEUGE 
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Zulieferteile und Anlagenbau 
 
Magneti Marelli erzielte Umsatzerlöse in Höhe von 

923 Millionen Euro. Der Zuwachs von 5,7 % im 

Vergleich zum dritten Quartal 2004 ist auf die 

Eingliederung des Unternehmens Mako ab dem 1. 

Januar 2005 zurückzuführen. Bei gleichbleibenden 

Bedingungen und Wechselkursen läge der Zuwachs 

bei 2 %. Im Berichtszeitraum konnte die gute 

Entwicklung der Aktivitäten von Magneti Marelli in 

Brasilien und Polen den Rückgang der Verkaufszahlen in Italien ausgleichen. 

Bei gleichbleibenden Rahmenbedingungen läge das 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 
Magneti Marelli auf dem gleichen Niveau wie im 
Vorjahreszeitraum (36 Millionen Euro), da höhere 
Rohstoffpreise durch umfangreiche Einsparungen 
ausgeglichen werden konnten. 

Im Berichtsquartal erzielten die Powertrain-
Aktivitäten des Geschäftsbereichs Umsatzerlöse in 
Höhe von 182 Millionen Euro, dies sind 8 % mehr als 
im Vorjahreszeitraum, und ein Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 8 Millionen Euro im Vergleich zu 13 Millionen Euro im 
Vorjahreszeitraum.  

Teksid erzielte Umsatzerlöse in Höhe von 252 Millionen Euro, dies sind 17 % mehr als im dritten Quartal 
2004. Dieser Zuwachs konnte duch die höheren Verkaufspreise, die die gestiegenen Rohstoffkosten 
ausgleichen konnten, sowie durch günstige Wechselkursentwicklung und die höheren Volumina erreicht 
werden. Sowohl die Business Unit Gießerei-Erzeugnisse, mit einem Zuwachs von 2,9 %, als auch die 
Business Unit Magnesium (+2,3 %) trugen zu dem positiven Ergebnis bei. Die Auftragslage bei Teksid war 
während der ersten neun Monate zufriedenstellend. 

Teksid verzeichnete ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von 14 Millionen Euro. 

Comau erzielte Umsatzerlöse in Höhe von 422 Millionen Euro. Der Rückgang von 4,1 % gegenüber dem 
dritten Quartal 2004 hängt mit der Übertragung der europäischen Dienstleistungsaktivtätan von Comau an 
Iveco, Magneti Marelli und CNH zusammen. Bei gleichbleibenden Rahmenbedingungen wären die 
Umsatzerlöse von Comau während des Berichtsquartals aufgrund der guten Entwicklung der Bereiche 
Karosserie und Wartung um 10 % gestiegen. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von Comau stieg im Berichtszeitraum um 15 Millionen 
Euro auf 25 Millionen Euro im dritten Quartal 2005, wobei das Unternehmen erstmals von den 
Umstrukturierungs- und Kostensenkungsplänen, die insbesondere in Nordamerika umgesetzt wurden, 
profitieren konnte. 
 

 

 

 

  (in Millionen Euro)   3. Q. 2005 3. Q. 2004
Zulieferteile (Magneti 
Marelli)  923 873
% Veränderung  5,.7 
Metallerzeugnisse 
(Teksid)  252 215
% Veränderung  17,2 
Anlagenbau (Comau)  422 440
% Veränderung  -4,1 
Summe  1.597 1.528
% Veränderung  4,5 

ZULIEFERTEILE UND ANLAGENBAU - 
Umsatzerlöse 

  (in Millionen Euro)   3. Q. 2005 3. Q. 2004
Zulieferteile (Magneti 
Marelli)  38 36
Veränderung  2 
Metallerzeugnisse (Teksid)  14 10
Veränderung  4 
Anlagenbau (Comau)  25 10
Veränderung  15 
Summe  77 56
Veränderung  21  

 

 

ZULIEFERTEILE UND ANLAGENBAU – 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
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Andere Geschäftsbereiche 
 
Business Solutions erzielte Umsatzerlöse in Höhe 
von  
206 Millionen Euro im dritten Quartal, dies ist ein 
Rückgang von 16,3 % gegenüber dem dritten Quartal 
2004, der teilweise durch den Verkauf der 
Zeitarbeitsagentur Worknet bedingt ist. Bei 
gleichbleibenden Bedingungen läge der 
Umsatzrückgang bei rund 8 %, bedingt durch die 
rückläufigen Tätigkeiten in den Bereichen Verwaltung, 
aufgrund der Neufestlegung der Dienstleistungen, die 
für Konzernunternehmen erbracht werden. 

  

Das Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit von Business Solutions lag im 

Berichtszeitraum bei 13 Millionen Euro, dies ist ein 

Zuwachs von 9 Millionen Euro gegenüber dem dritten 

Quartal 2004, der hauptsächlich auf 

Kosteneinsparungen zurückzuführen ist. 

Itedi erzielte Umsatzerlöse in Höhe von 83 Millionen 

Euro. Der Zuwachs von 2,5 % gegenüber dem dritten 

Quartal 2004 ergibt sich aus den höheren 

Werbeeinnahmen von Publikompass.  

Während des dritten Quartals 2005, ein traditionell schwacher Zeitraum für den saisonabhängigen 

Werbemarkt, verzeichnete Itedi einen Verlust aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 3 Millionen 

Euro gegenüber einem Verlust von 2 Millionen Euro im dritten Quartal 2004. Der Rückgang ist auf die 

Aufwendungen für Werbeaktivitäten, deren Auswirkungen sich in den letzten Monaten des Jahres zeigen 

werden, zurückzuführen. 

Das Ergebnis der sonstigen Aktivitäten, zusammen mit  Aufhebungen und Berichtigungen des 

Konsolidierungsumfangs, weist einen Rückgang von 32 Millionen Euro im dritten Quartal auf, die 

hauptsächlich auf die niedrigeren Volumina aus dem Vertrag bezüglich des Projekts 

„Hochgeschwindigkeitszug“ (TAV), den unterschiedlichen Mix an Dienstleistungen, die für die 

Geschäftsbereiche des Konzerns erbracht werden und die stärkeren Berichtigungen des 

Konsolidierungsumfangs zurückzuführen sind. 

 
 
 

 

 

 (in Millionen Euro)  3. Q. 2005 3. Q. 2004
Services (Business 
Solutions)  13 9
Veränderung  4 
Verlagswesen und 
Kommunikation (Itedi)  (3) (2)
Veränderung   -1 
Holding companies 
and other companies   (46)  (14)
Veränderung  -32 
Summe   (36) (7)
Veränderung   -29 

 

ANDERE GESCHÄFTSBEREICHE –  
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

 (in Millionen Euro)  3. Q. 2005 3. Q. 2004
Dienstleistungen 
(Business Solutions)  206 246
% Veränderung   -16,3 
Verlagswesen und 
Kommunikation (Itedi)  83 81
% Veränderung  2,5 
Holdings und 
Verschiedenes  103 190
% Veränderung  -45,8 
Summe  392 517
% Veränderung  -24,2 

 

ANDERE GESCHÄFTSBEREICHE - 
Umsatzerlöse 
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Ergebnisse des Konzerns während der 
ersten neun Monate 
 
In den ersten neun Monaten 2005 beliefen sich die 

Umsatzerlöse des Fiat-Konzerns auf 33,4 Milliarden 

Euro und lagen damit im Wesentlichen auf dem 

Niveau des Vorjahreszeitraums. Auf die 

Umsatzerlöse wirkten sich die niedrigere Nachfrage in 

der Automobilsparte in Europa – vor allem in Italien – in der ersten Jahreshälfte, sowie die schleppenderen 

Verkaufszahlen aufgrund der Erwartung der neuen Modelle, aus. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Konzerns hat sich mehr als verdreifacht, es stieg 

von 175 Millionen Euro auf 639 Millionen Euro, hauptsächlich dank der von CNH und Iveco erzielten guten 

Ergebnisse und der erheblichen Verbesserung von Fiat Auto, wo der Verlust aus der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit mehr um als die Hälfte gesenkt konnte. 

Der Nettogewinn des Konzerns lag bei 1,3 Milliarden Euro gegenüber einem Verlust von einer Milliarde Euro 

in den ersten neun Monaten 2004. Die Verbesserung ist sowohl dem Zuwachs beim Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit zu verdanken als auch dem positiven Zufluss aufgrund der Einigung mit 

General Motors (857 Millionen Euro abzüglich Steuern), dem Gewinn durch die Veräußerung von Italenergia 

Bis (878 Millionen Euro) und den außergewöhnlichen Erträgen im Zusammenhang mit dem Umtausch der 

Wandelanleihe (858 Millionen Euro), abzüglich der Umstrukturierungsaufwendungen in Höhe von 502 

Millionen Euro und anderen außergewöhnlichen Ausgaben in Höhe von 318 Millionen Euro. 

Die Nettoverschuldung sank von 9,4 Milliarden Euro um die Hälfte auf 4,7 Milliarden Euro aufgrund der 

Einlösung der Wandelanleihe (3 Milliarden Euro) und der finanziellen Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit 

der Veräußerung von Italenergia Bis (1,8 Milliarden Euro). 

Die Liquidität des Konzerns zum 30. September 2005 lag bei rund 6,0 Milliarden Euro, und somit weitgehend 

auf dem Niveau vom 31. Dezember 2004, nach der Rückzahlung von Obligationenanleihen in Höhe von 1,6 

Milliarden Euro. 

 
 

Aussichten für das laufende Jahr 
 

In den ersten neun Monaten des Jahres haben der Fiat Konzern und alle wichtigen Geschäftsbereiche ihre 

betriebliche Entwicklung und finanziellen Ergebnisse erheblich verbessert. Somit ist Fiat auf dem besten Weg, 

die gesetzten Ziele zu erreichen. 

Im laufenden Jahr ist es dem Konzern auch gelungen, Lösungen für die wichtigsten finanziellen Fragen zu 

finden. Mit einem Kapital von mehr als 9 Milliarden Euro und einer betrieblichen Nettoverschuldung von unter 

5 Milliarden Euro kann sich Fiat jetzt auf seine Produktionsstrukturen, das Vertriebsnetz und Produktangebote 

konzentrieren, auch mit der Unterstützung seines Hauptaktionärs, der in den letzten Wochen entschieden hat, 

sein Engagement für den Konzern weiterhin zu verstärken. 

 
  (in Millionen Euro)   1.1.- 30.09.2005 1.1.- 30.09.2004

Nettoerlöse  33.404 33.419
Ergebnis der 
gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit   639 175
Betriebsergebnis  1.854 3
Ergebnis vor Steuern  2.070 (696)
Nettoergebnis 
(Konzern und Dritte)  1.336 (1.018)

 

Gewinn- und Verlustrechnung Fiat-Konzern
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Insbesondere Fiat Auto konnte seine Verluste drastisch reduzieren; gleichzeitig wurden einige neue Modelle 

eingeführt, die von den Kunden sehr gut angenommen wurden. Die umfangreiche Erneuerung der 

Produktpalette wird in den nächsten Jahren fortgesetzt. Fiat plant die Einführung 20 neuer Modelle und die 

Aktualisierung von weiteren  

23 bestehenden Modellen. Im Rahmen dieses Entwicklungsplanes wird Fiat im Zeitraum 2005 - 2008 rund 10 

Milliarden Euro investieren, wovon 4 Milliarden Euro für Forschung und Entwicklung vorgesehen sind.  

Ebenfalls im Hinblick auf die Stärkung der Autosparte setzte Fiat die Suche nach strategischen Allianzen mit 

bedeutenden Partnern fort. Fiat unterzeichnete vor kurzem zwei Absichtserklärungen, eine mit Ford und eine 

mit dem indischen Konzern Tata Motors Ltd, um Möglichkeiten zur Zusammenarbeit zu untersuchen. In den 

Verhandlungen mit Ford sollen die Möglichkeiten für eine gemeinsame Entwicklung zwei neuer Fahrzeuge im 

Kleinwagensegment (der künftige Fiat 500 und der Nachfolger des Ford Ka) überprüft werden, während die 

Vereinbarung mit Tata auf eine umfangreichere Zusammenarbeit in der Automobiltwelt, wie Entwicklung, 

Fertigung, Zulieferteile, Einkauf und Distribution, abzielt. 

Im Oktober unterzeichnete Fiat eine Absichtserklärung mit der Suzuki Motor Corporation (SMC), um die 

Durchführbarkeit der Fertigung in Lizenz des neuen Euro 5-Norm konformen 2.0 JTD Multijet Dieselmotors, 

der von Fiat Powertrain Technologies entwickelt wurde, zu untersuchen. Die Produktion des neuen Motors 

beginnt in Italien im Jahr 2008, und gemäß der Absichtserklärung könnte die Fertigung in Asien im Jahr 2010 

mit einem geplanten Volumen von rund 100.000 Einheiten beginnen. 

Diese Vereinbarungen stellen weitere Schritte in der Strategie zur Bildung von Allianzen dar, die mit PSA 

Peugeot Citroën und Tofas für die gemeinsame Entwicklung und Produktion eines leichten Nutzfahrzeugs 

eingeleitet wurden, und in der Zusammenarbeit mit Suzuki für die Entwicklung und Fertigung eines SUV, der 

sein Debüt anlässlich der Olympischen Winterspiele in Turin im ersten Quartal 2006 geben wird. 

Aufgrund der bis jetzt erreichten vielversprechenden Ergebnisse kann Fiat Auto sein Ziel für 2005, seine 

Verluste aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit um rund 1,5 % der Umsatzerlöse zu senken, bestätigen. 

Die anderen Geschäftsbereiche setzen ebenfalls ihre Pläne zur Verbesserung des Gewinns fort, und im 

dritten Quartal wurden Aufwendungen gebucht, die die Beschleunigung ihrer Umstrukturierungsaktivitäten 

wiederspiegeln. 

Der Fiat-Konzern kann daher mit vorsichtigem Optimismus in die Zukunft schauen und seine Ziele für 2005 

bestätigen. 

 

Turin, 26. Oktober 2005 
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Gewinn- und Verlustrechnung Fiat Konzern 
 

1.1.-30.9.   1.1.-30.9.    3. Quartal 3. Quartal
2005  2004  (in Millionen Euro)  2005 2004

33.404  33.419  Nettoerlöse  10.597 10.386
28.526  28.686  Wareneinsatz  8.997 8.969

3.316  3.392  Allgemeine Kosten, Verwaltungskosten und Umsatzaufwendungen  1.049 1.084
1.007  1.035  Forschung und Entwicklung  326 344

84  (131)  Sonstige Erträge (Aufwendungen)  7 (19)
639  175  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit   232 (30)
901  131  Außerordentliche Erträge (Aufwendungen) aus Verkauf von Beteiligungen  881 40
502  213  Erhaltungsaufwand  420 92
816  (90)  Sonstige außerordentliche Erträge (Aufwendungen)   (284) (40)

1.854  3  Betriebsergebnis  409 (122)
(648)  (843)  Finanzielle Erträge (Aufwendungen)  (212) (223)

858  -  Außerordentliche finanzielle Erträge  858 -
6  144  Ergebnis aus Beteiligungen   (19) 44

2.070  (696)  Ergebnis vor Steuern  1.036 (301)
734  322  Steuern  210 79

1.336  (1.018)  Ergebnis aus weitergeführten Aktivitäten  826 (380)
-  -  Ergebnis aus nicht weitergeführten Aktivitäten  - -

1.336  (1.018)  Ergebnis Konzern und Dritte  826 (380)
43  66  Nettoergebnis Dritte  8 24

1.293  (1.084)  Nettoergebnis Konzern  818 (404)
 

Umsatzerlöse nach Geschäftsbereich 
 

1.1. - 30.9. 3. Quartal

2005  2004  % 
Veränderung (in Millionen Euro) 2005  2004 % 

Veränderung

15.491  15.354  0,9%
Automobile (Fiat Auto, Fiat Powertrain Technologies, 
Ferrari, Maserati) 4.882  4.635 5,3%

7.628  7.622  0,1% Land- und Baumaschinen (CNH) 2.456  2.457 -

6.722  6.527  3,0% Nutzfahrzeuge (Iveco) 2.055  2.023 1,6%

4.783  4.741  0,9%
Zulieferteile und Anlagenbau (Magneti Marelli, Comau, 
Teksid) 1.597  1,528 4,5%

1.179  1.518  -22,3%
Andere Geschäftsbereiche (Dienstleistungen, 
Verlagswesen, Holdings und Verschiedenes) 392  517 -24,2%

(2.399)  (2.343)  - Aufhebungen (785)  (774) -

33.404  33.419  - Summe Konzern 10.597  10.386 2,0%

 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit nach Geschäftsbereich 

1.1. - 30.9. 3. Quartal

2005  2004  Veränderung (in Millionen Euro) 2005  2004 Veränderung

(269)  (690)  421 
Automobile (Fiat Auto, Fiat Powertrain Technologies, Ferrari, 
Maserati) (44)  (265) 221

538  478  60 Land- und Baumaschinen (CNH) 133  112 21

277  223  54 Nutzfahrzeuge (Iveco) 102  74 28

156  163  -7 
Zulieferteile und Anlagenbau (Magneti Marelli, Comau, 
Teksid) 77  56 21

(63)  1  -64 
Andere Geschäftsbereiche (Dienstleistungen, Verlagswesen, 
Holdings und Verschiedenes) (36)  (7) -29

639  175  464 Aufhebungen 232  (30) 262

     Summe Konzern    
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Bilanz Fiat-Konzern 

(in Millionen Euro)    

       
30. September 

2005 
31. Dezember 

2004 

AKTIVA         
Immaterielle Vermögensgegenstände      5.889 5.578 
Sachanlagen      10.737 (1)        9.437 
Grundstücke, Gebäude, Maschinen    31 46 
Beteiligungen und andere finanzielle 
Aktivposten      2.299 4.025 
Im Leasing überlassene Wirtschaftsgüter      714 740 
Steuervorauszahlungen    2.083 2.402 

Summe Anlagevermögen      21.753 22.228 
Nettovorräte      8.159 (1)      7.257 
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen      4.759 5.491 
Forderungen aus Finanzierungsaktivitäten    15.912 17.498 
Sonstige finanzielle Aktivposten      583 851 
Laufenden Beteiligungen    38 33 
Sonstige Forderungen     3.027 2.734 
Zum Verkauf stehende Vermögenswerte    7 15 
Umlaufende Wertpapiere    504 353 
Liquide Mittel und entsprechende Geldmittel      5.469 5.767 
Summe Umlaufvermögen      38.458 39.999 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten    325 295 

SUMME AKTIVA    60.536 62.522 
Summe Aktiva abzgl. der Vorauszahlungen auf die Abtretung von 
Forderungen  50.876 52.348 

PASSIVA      
Nettovermögen    9.277 4.928 
Rückstellungen für Risiken und Aufwendungen    8.448 7.290 
- Leistungszulagen Arbeitnehmer    3.861 3.682 
- Sonstige Rückstellungen    4.587 3.608 
Finanzielle Verbindlichkeiten    25.465 32.191 
- Verbindlichkeiten für Vorauszahlungen auf 
die Abtretungen von Forderungen    9.660 10.174 
- Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten     15.805 22.017 
Sonstige finanzielle Passivposten    196 203 
Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten    10.451 11.697 
Sonstige Verbindlichkeiten   4.691 4.561 
Passive aufgeschobene Steuern    494 522 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten    1.514 1.130 
SUMME PASSIVA    60.536 62.522 
Summe Passiva abzgl. der Vorauszahlungen auf die Abtretung von 
Forderungen  50.876 52.348 
NETTOFINANZPOSITION  (19.105) (25.423) 

 
(1) Bei den Posten „Sachanlagen“ und dem Posten „Nettovorräte“ wirken sich die Neubewertungen aus, die aufgrund der 
Änderung der Buchführungsgrundsätze für Verkäufe mit Rückkaufvertrag („buy-back“) notwendig wurden, und die im Abschnitt 
„Buchführungsrichtlinien und -methoden“ am Anfang dieses Quartalsberichts beschrieben sind. Insbesondere wurden 
gegenüber den im ersten Quartal 2005 veröffentlichten Bericht zum 31.12.2004 von dem Posten „Sachanlagen“ 416 Millionen 
Euro auf den Posten „Nettovorräte“ umgebucht. 
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Konzernfinanzierungsrechnung 

  
1.1.-

30.9.2005
1.1.-

30.9.2004
A) Liquide Mittel und entsprechende Geldmittel zu Beginn des Berichtszeitraums  5.767 6.845

B) Liquide Mittel erzeugt (verwendet) durch Geschäftsvorgänge im Berichtszeitraum    

  Ergebnis Konzern und Dritte  1.336 (1.018)

  Abschreibungen (abzgl. der Fahrzeuge mit Rückkaufvertrag)  1.880 1.643

  Zuwächse/Abgänge und sonstige Sachwerte (1) (1.604) (301)

  Eingenommene Dividenden  24 11

  Veränderung Rückstellungen für künftige Risiken und Aufwendungen  632 (71)

  Veränderung der aufgeschobenen Steuern  392 89

  Veränderung der Posten bei Rückkaufgeschäften  (2) (204) (87)

  Veränderung des betriebsnotwendigen Kapitals  (1.205) (675)

  Summe  1.251 (409)

C) Liquide Mittel erzeugt (verwendet) durch Investitionen    

  Investitionen in:    

  - Materielle und immaterielle Aktiva (abzgl. der Fahrzeuge mit Rückkaufvertrag)   (1.732) (1.620)

  - Beteiligungen   (30) (175)

  Erlöse aus Verkauf von Anlagevermögen  214 330

  Nettoveränderung der Forderungen aus Finanzierungen  522 1.921

  Nettoveränderung der umlaufenden Wertpapiere  (108) 72

  Sonstige Veränderungen  2.452 250

  Summe  1.318 778

D) Liquide Mittel erzeugt (verwendet) aus Finanzierungsaktivitäten    

  Nettoveränderung der finanziellen Verbindlichkeiten und anderer finanzieller Aktivposten/Passivposten (3) (3.148) (2.594)

  Kapitalerhöhungen (3) 9 13

  Ausgeschüttete Dividenden  (27) (10)

  Summe  (3.166) (2.591)

  Wechselkursunterschiede  299 47

E) Nettoveränderung der liquiden Mittel und entsprechenden Geldmittel   (298) (2.175)

F) Liquide Mittel und entsprechende Geldmittel zum Ende des Berichtszeitraums  5.469 4.670

 
(1) Enthält unter anderem den außergewöhnlichen Ertrag in Höhe von 858 Millionen Euro aufgrund des Umtauschs der 
Wandelanleihe und den Gewinn in Höhe von 878 Millionen Euro aufgrund der Veräußerung des Anteils an Italenergia Bis. 
 
(2) Die Liquidität, die für die zwei Zeiträume durch den Verkauf von Fahrzeugen mit Rückkaufverträgen abzüglich des Betrages, 
der bereits im Ergebnis enthalten ist, erzeugt wurde, ist in den Transaktionen des Zeitraums in einem einzelnen Posten 
enthalten, der die Veränderung bei betriebsnotwendigem Kapital, Investitionen, Abschreibung, Gewinne und Verluste und 
Einnahmen aus Verkäufen am Ende der Laufzeit enthält und sich auf die Aktiva in “Grundstücke, Gebäude, Maschinen” bezieht. 
 
(3) Abzüglich der Rückzahlung der Wandelanleihe in Höhe von 3 Milliarden und Verbindlichkeiten in Höhe von rund 1,8 
Milliarden Euro im Zusammenhang mit der Transaktion Italenergia Bis, da keine der Transaktionen die Liquidität verbesserte. 
 
 


